
Verband plant
Trainerlehrgang
MAXHÜTTE-HAIDHOF/LEONBERG. -
Der Bayerische Fußballverbandbeab-
sichtigt, auf demGeländedes SVLeon-
berg einenLehrgang zumErwerbder
„C-LizenzKinderund Jugend“ anzubie-
ten, imRahmeneiner dezentralenAus-
bildung. Informationenbzw.Anmel-
dung istmöglichbeiAndyBrandl per
Mail unter andy_brandl@freenet.de,
Tel. (0 15 16) 4 45 56 62), RalfDorner
perMail ralfdorner1@gmail.com,Tel.
(01 60) 95 48 37 57oderRainer Sum-
merer,Mail rainer.summerer@hot-
mail.de, Tel. (01 74) 9635376.Der ge-
naueTermin stehtnochnicht fest, ge-
dacht ist andenZeitraumFrüh-
jahr/Sommer. Lehrgangsleiter ist Rai-
ner Summerer (Lizenztrainer undDFB
Stützpunkttrainer). Ausbildungsinhal-
te sindunter anderemAufgabenfeld
Kinder- und Jugendtrainer, kleine Spie-
lemit undohneBall,methodische
Grundlagen,DurchführungundAus-
wertung einerTrainingseinheit. (bxh) AMBERG/STÄDTEDREIECK. Der Fall

erinnert fast einwenig an RobinHood.
Ein 60-jähriger Kfz-Meister aus dem
Städtedreieck half sozial schwach ge-
stellten Autofahrern, die ihre Rech-
nungen nicht zahlen konnten, und de-
klarierte Reparaturen an ihren Fahr-
zeugen als Glas- und Marderschäden,
um die Rechnungen als Kaskoschäden
bei der Versicherung geltend machen
zu können. Am Dienstag musste er
sich deswegen nun vor dem Landge-
richt inAmberg verantworten.

Obwohl von der Richterin und Vi-
zepräsidentin am Landgericht, Roswi-
tha Stöber, in 37 Fällen des gewerbsmä-
ßigen Betruges für schuldig befunden,
kamermit einer Bewährungsstrafe da-

von. Desweiteren hat er 200 Stunden
angemeinnützigerArbeit zu leisten.

Dabei konnte der Angeklagte die
Verhandlung relativ gelassen verfol-
gen. Sein Verteidiger, Rechtsanwalt
Reinhard Kotz aus Nürnberg, die Rich-
terin und Staatsanwältin Jasmin Härtl
hatten sich bereits zu Beginn der Ver-
handlung in einem sogenannten
Rechtsgespräch darauf verständigt,
dass die Freiheitsstrafe im Bereich zwi-
schen 21 und 24 Monaten festgesetzt
und auf Bewährung ausgesetztwerden
könne. Allerdings unter der Vorausset-
zung, dass der Angeklagte ein umfas-
sendes Geständnis ablegen würde.
Unddas tat er.

Hoher Gesamtschaden

Im Zeitraum von Juli 2012 bis Juni
2015 stellte der Beschuldigte in 37 Fäl-
len Reparaturrechnungen für die Be-
hebung von Glas- und Marderschäden
an Fahrzeugen aus, die allesamt über
die R+V Versicherung abgerechnet
und erstattet wurden. Tatsächlich wa-
ren jedoch an den Fahrzeugennicht er-
stattungsfähige Reparaturen ausge-
führt worden. In fünf Fällen handelte
es sich um Reparaturen an eigenen

Fahrzeugen des Angeklagten. Insge-
samt war auf diese Weise ein Gesamt-
betrag von über 20 000 Euro von der
R+VVersicherung an Schadensleistun-
gen ausbezahlt worden. In den meis-
ten Fällen unterzeichneten die Versi-
cherungsnehmer Forderungsabtretun-
gen zugunsten des Angeklagten, so
dass die Ansprüche aus der Teilkasko-
versicherung auf diesen übergegangen
waren.

Aus Sicht seines Anwalts habe der

heute 60-jährige Kfz-Meister nicht aus
Gründen der Gewinnmaximierung ge-
handelt, sondern nur helfen wollen.
Diese Vorgehensweise habe sich rum-
gesprochen und zu einer Eigendyna-
mik geführt.

Identische Schadensfotos

Dass die Betrügereien aufgeflogen
sind, sei daran gelegen, dass der Ange-
klagte zu unterschiedlichen Schadens-
rechnungen identische Bilder einge-
reicht habe, so ein Mitarbeiter der Ver-
sicherungsgesellschaft, der als Zeuge
geladen worden war. Daraufhin habe
er sich die Mühe gemacht, alle einge-
reichten Schäden erneut zu prüfen.
Nach weiteren Nachforschungen sei
das Vorgehen der Werkstatt schließ-
lich zurAnzeige gebrachtworden.

Schon bei der ersten Beschuldigten-
vernehmung im November 2015
durch die KPI Amberg habe der Ange-
klagte in 25 Fällen seine Schuld einge-
standen,wie der Sachbearbeiter bei der
KPI Amberg im Zeugenstand betonte.
Weitere zwölf Betrugsfälle konnten
erst nachumfangreichenund langwie-
rigen Ermittlungen nachgewiesen
werden.

Einwenigwie bei RobinHood
PROZESS Ein Herz für so-
zial schwache Kunden
brachte einen Kfz-Meis-
ter fast ins Gefängnis.
Zwei Jahre auf Bewäh-
rung lautet das Urteil.
VON JOSEF SCHALLER

Letzte Beratungen vor der Verhandlung: Der wegen mehrfachen Betrugs angeklagte Kfz-Meister aus dem Städtedreieck und sein Rechtsanwalt Reinhard
Kotz FOTO: JOSEF SCHALLER

AKTUELL IM NETZ

Mehr Gerichtsberichte finden Sie
bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
schwandorf
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PERSÖNLICHKEITEN

Geschichten über
spannendeMenschen aus
der Region finden Sie auf
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BURGLENGENFELD. Einer langjähri-
gen Tradition zufolge wurde in der
Pfarrkirche St. Barbara in Maxhütte
das Jahrgangsamt des Sängerbundes
Maxhütte gefeiert. In erster Linie ist
dies ein Gedenkgottesdienst für die
verstorbenen Sangesbrüder und so
wurde in den vom Vorsitzenden Edgar
Bleistein vorgetragenen Fürbitten
auch der Mitglieder gedacht, die 2020

die Gemeinschaft für immer verlas-
sen haben. Vorsitzender Edgar Blei-
stein würdigte in Abwesenheit Her-
mann Tritz für beachtliche 70 Jahre
Treue, Kurt Gürtler und die anwesen-
den Alois Rinner für 50 Jahre sowie
Ernst Lülf für 20 Jahre Chorgesang
und händigte sowohl die Dankesur-
kunden als auch die Ehrenzeichen
aus.

AUSZEICHNUNG

Sängerbund ehrte treueMitglieder

Die geehrten Mitglieder des Sängerbundes: (von links): Alois Rinner, Ernst
Lülf und Edgar Bleistein mit Pfarrer Brinkmann FOTO: ANGELIKA BLEISTEIN

TEUBLITZ/KATZDORF. Wegen Co-
vid-19 durfte die Jugendfeuerwehr
Katzdorf in diesem Jahr nur mit eini-
gen Auflagen vom Landratsamt
Schwandorf die Christbäume sam-
meln. Deshalb durften nicht alle Ju-
gendlichen der Feuerwehr an der Ak-
tion teilnehmen. Die Jugendfeuer-
wehr ist aber natürlich froh, dass
überhaupt diese alljährliche Aktion

stattfinden konnte. Insgesamt wurden
125 Bäume in Katzdorf, Weiherdorf
und Loisnitz abgeholt und zur Grün-
gutannahmestelle in Katzdorf gefah-
ren. Die Jugendfeuerwehr Katzdorf be-
dankt sich bei der Bevölkerung und
bei der Grüngutannahmestelle der Fa-
milien Haller-Huber, die die Weih-
nachtsbäume kostenlos angenommen
hat. (bat)

AKTION

Jugendfeuerwehr sammelte Bäume

Die Feuerwehrjugend sammelte die Weihnachtsbäume in Katzdorf, Weiher-
dorf und Loisnitz ein. FOTO: ANDREAS PÖLLMANN

MZ DIREKT
Kleinanzeigen:08002 07 20 70
Anzeigenannahme Burglengenfeld:
Schr. Lautenschlager (0 94 71) 58 21. -
Teublitz:Werner Artmann (0 94 71)
93 40. -Maxhütte-Pirkensee: Liane
Rappl (0 94 71) 34 20,E-Mail: ot-
to.rappl@gmx.de
Städtedreieck:Kurznachrichten,Sor-
tierer und Termineinladungen anMZ-Re-
daktionBurglengenfeld, E-Mail: burglen-
genfeld@mittelbayerische.de

BURGLENGENFELD
Recyclinghof: ImKreisbauhof, heute, 15
bis 17 Uhr geöffnet.

MAXHÜTTE-HAIDHOF
Recyclinghof:Samstag verlängerteÖff-
nungszeiten von 8 bis 12Uhr geöffnet.
Besucherwerden gebeten, vorOrt die
Maskenpflicht und die Sicherheitsab-
stände einzuhalten, umweder dieMitar-
beiter noch sich selbst oder andere Be-
sucher zu gefährden.

TEUBLITZ
Recyclinghof:Heute, 13 bis 16Uhr ge-
öffnet.
Eine-Welt-Laden: Heute,8.30 bis
12 Uhr und 14.30 bis 18Uhr geöffnet.

STÄDTEDREIECK
VHS Schwandorf-Land: Der Kursbe-
trieb bleibt bis Ende Januarweiter aus-
gesetzt, lediglich online-Veranstaltungen
sind erlaubt.Der Verbund der Volks-
hochschulen imLandkreis Schwandorf
gibt auf seinerHomepage (www.vhs-
schwandorf-land.de) bekannt,was im
virtuellen Raumstattfindet.
Kleiderkammer:Heute,9 bis 11 Uhr, ge-
öffnet.


